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• Projektkontext und Zielsetzung 

• Beiträge der Hochschulen - Basismodul
• Diagnose und Förderung

• Materialvorstellung „Mathe sicher können“

• Arbeitsphase: Material sichten und auswählen

• Austausch und Rückfragen

Agenda



• Teil des Startchancenprogramms von Bund und Ländern

• Ziel → Stärkung von Bildungsgerechtigkeit im Ruhrgebiet

• Unterstützung von Startchancen-Schulen (Jahrgänge 1–6)

• Fokus → sprachliche und mathematische Basiskompetenzen sowie 
sozial-emotionale Kompetenzen 

Projektkontext Lerncrew Ruhr



• Qualifizierung und Supervision der studentischen Lernbegleiter:innen
durch die Universitätsallianz Ruhr (Universität Duisburg-Essen, Ruhr-
Universität Bochum und TU Dortmund)

• Didaktische und wissenschaftliche Ausgestaltung der Formate

• Zusammenarbeit mit Schulen und weiteren Projektakteur:innen

Rolle der Hochschulen im Projekt



Gemeinsame Projektleitung

RuhrFutur Universitätsallianz Ruhr 



• Teilnahme jeden Donnerstag zwischen 16 – 16:45 Uhr möglich

• Vorherige Anmeldung nötig 

• Fallbeschreibung bis 12 Uhr am Tag der Supervision hochladen

• Moodle-Kurs:

• https://moodle.ruhr-uni bochum.de/course/section.php?id=8418820

• Kursname: LerncrewRuhr (Lerncrew Ruhr-WiSe2025/26)

• Passwort: LerncrewRuhr2026

Moodle-Kurs & Supervisionen

https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/section.php?id=8418820
https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/section.php?id=8418820
https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/section.php?id=8418820
https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/section.php?id=8418820


• TU Dortmund - Institut für Entwicklung und Erforschung des 
Mathematikunterrichts (IEEM)

• Zentrale Ansprechperson: 

• Prof. Dr. Stephan Hußmann

• Lia Brüggemeyer 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: lia.brueggemeyer@tu-dortmund.de

• Moodle-Kurs:

• https://moodle.tu-dortmund.de/course/view.php?id=56127

• Kursname: LerncrewRuhr – Mathematik

• Passwort: Lerncrew_Mathe

Hochschulprofil

https://moodle.tu-dortmund.de/course/view.php?id=56127
https://moodle.tu-dortmund.de/course/view.php?id=56127
https://moodle.tu-dortmund.de/course/view.php?id=56127
https://moodle.tu-dortmund.de/course/view.php?id=56127


Fachlicher Input Mathematik

Basismodul



Basismodul: Mathematik

• Kennenlernen 

• Diagnose und Förderung

• Materialvorstellung „Mathe sicher können“

• Arbeitsphase: Material sichten und auswählen

Ablauf 



Basismodul: Mathematik

Kennenlernen



Basismodul: Mathematik

Stellen Sie sich in ihrer Kleingruppe (3er Gruppen) vor. 

Name, Studienfächer, Schulform, …

Tauschen Sie sich über Highlights und Hürden aus, die Ihnen bisher im 
Projekt begegnet sind. 

Fokussieren Sie dabei insbesondere das Fach Mathematik. 

Arbeitsauftrag 1 

Kennenlernen



Basismodul: Mathematik

Notieren Sie 2-3 Themen, mit denen sich ihre Schüler*innen derzeit im 
Mathematikunterricht beschäftigen. 

Arbeitsauftrag 2 

Kennenlernen



Basismodul: Mathematik

Fünf QuaMath-Prinzipen für guten Mathematikunterricht

https://quamath.de; Holzäpfel et al., 2024; Prediger et al., 2022

https://quamath.de/


Basismodul: Mathematik

• Diagnose
alle Informationen, die Auskünfte über Lernmöglichkeiten, Lernstand, 
Lernprozesse und Lernerträge der Schüler*innen liefern 
(Hattie, 2013)

• Individuelle Förderung 
praktische Handlungen seitens der Lehrkräfte aber auch der Kinder, 
die unter Berücksichtigung der gemachten diagnostischen 
Erkenntnisse das Ziel verfolgen, einzelne Schüler*innen beim Lernen 
zu unterstützen (Kunze, 2008)

Diagnose und Förderung

Diagnose und Förderung



Basismodul: Mathematik

Förderung ohne vorangehende Diagnose erfolgt i.d.R. unspezifisch, 
wohingegen Diagnose ohne darauf aufbauende Förderung häufig 
wirkungslos bleibt und nicht selten zur Stigmatisierung führt.
(Hußmann & Selter, 2013)

Diagnose und Förderung

Diagnostizieren

Fördern Deuten

https://pikas-mi.dzlm.de/node/54

Diagnose und Förderung



Basismodul: Mathematik

• Kriterium der Informativität: Mit Diagnoseaufgaben erhält man Informationen über die 
Denkwege von Schüler*innen. Besonders viele Informationen erhält man durch…

• Aufgabenvariationen: Wird eine Aufgabe in verschiedenen Darstellungen angeboten?

• Nebenrechnungen: Haben Schüler*innen Platz für Nebenrechnungen?

• Vorgehensweisen: Haben Schüler*innen Möglichkeiten, ihre Vorgehensweisen (sprachlich) 
darzustellen und zu begründen?

• Zusammenhängende Aufgaben: Unterliegen die Auswahl und die Reihenfolge der Aufgaben 
bestimmten Kriterien bzw. sind sie systematisch?

• Kriterium der Offenheit: Diagnoseaufgaben ermöglichen variable Ergebnisse auf 
unterschiedlichem Niveau und bieten verschiedene Zugänge zur Lösung.

• Kriterium des Prozessbezugs: Diagnoseaufgaben sprechen auch prozessbezogene Kompetenzen 
wie das Darstellen und Entdecken an

Kriterien „guter“ Diagnoseaufgaben

Diagnose

Sundermann & Selter, 2006; https://pikas-mi.dzlm.de/node/500



Basismodul: Mathematik

Diagnose und Förderung

Jona:

Wie schätzen Sie 
Jonas Lösung ein?

Diagnose



Basismodul: Mathematik

Diagnose und Förderung
Ich gebe Jona 
erstmal nur 

Aufgaben mit 
Zehnerzahlen wie 

70 – 18 oder 30 - 26

Jona muss mehr
üben. Ich gebe ihm

noch mal zehn
Aufgaben.

Diagnoselose 
„Förderung“

Förderlose 
„Diagnose“

Jona:

Diagnose und Förderung

Bei der Diagnose ist ein stärkenorientierter Blick wichtig!

Wie kann ich die 
Kompetenzen 
tiefenscharf 

diagnostizieren 
und fokussiert 

fördern?

Hußmann & Selter, 2013



Basismodul: Mathematik

Rechenstrategien bei der halbschriftlichen Subtraktion:

Fachdidaktisches Hintergrundwissen

Diagnose und Förderung

stellenweise 
Rechnen

Ergänzen Wie viel fehlt?

Zehner – Zehner
Einer – Einer

Ableiten Hilfsaufgabe/Vereinfachte Aufgabe

schrittweise 
Rechnen

Subtrahenden 
zerlegen

Götze et al. 2019; https://mahiko.dzlm.de/node/70



Basismodul: Mathematik

Stärkenorientiert diagnostizieren

Diagnose und Förderung

L: Jona, wie hast du gerechnet?

J: Erst der Zehner und dann die Einer.

L: Zeige die Aufgabe am Rechenstrich.

J: Hier ist die 64. Da das Ergebnis 32 und hier die 20, 
20 und 8, 28.

L: Und was ist mit der 4?

J: Das sind die Einer von 64.

Stärken:
- Jona nutzt ein schrittweises Vorgehen
- Er zerlegt den Subtrahenden korrekt in Zehner und Einer
- Er berechnet die Zwischenrechnung korrekt
Schwierigkeiten:

- Jona subtrahiert auch die Einer des Minuenden

Welche Stärken und 
Schwierigkeiten 
können Sie hier 

erkennen?

Gespräch zwischen der Lehrkraft (L) und Jona (J):



Basismodul: Mathematik

Stärkenorientiert diagnostizieren

Fokus vor allem auf die Fähigkeiten und Perspektiven der Schüler*innen anstatt 
hauptsächlich auf (vermeintliche) Fehler und Defizite.

QuaMath & PIKAS: https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf

Maya (5 Jahre) kann schon gut zählen. Stolz sagt sie die 
Zahlwörter bis 95 auf und fährt fort:

„96, 97, 98, 99, hundert, einhundert, zweihundert, dreihundert.“

Nein, das stimmt nicht. So kannst du doch 
nicht zählen. Es heißt hunderteins, 
hundertzwei, hundertdrei...

Defizitorientiert

Was würden Sie Maya aus einer 
stärkenorientierten Perspektive 
antworten?

Diagnose

https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf
https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf
https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf
https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf
https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf


Basismodul: Mathematik

Stärkenorientiert diagnostizieren

Fokus vor allem auf die Fähigkeiten und Perspektiven der Schüler*innen anstatt 
hauptsächlich auf (vermeintliche) Fehler und Defizite.

QuaMath & PIKAS: https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf

Maya (5 Jahre) kann schon gut zählen. Stolz sagt sie die 
Zahlwörter bis 95 auf und fährt fort:

„96, 97, 98, 99, hundert, einhundert, zweihundert, dreihundert.“

Nein, das stimmt nicht. So kannst du doch 
nicht zählen. Es heißt hunderteins, 
hundertzwei, hundertdrei...

Defizitorientiert
Stärkenorientiert

Die nächste Zahl könnte sicher „einhundert“ 
lauten, aber man hat sich darauf geeinigt, sie
„hunderteins“ zu nennen. Denn sonst hätte 
man keinen guten Namen für 200 oder 300.

Diagnose

Stärkenorientiert

https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf
https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf
https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf
https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf
https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf


Basismodul: Mathematik

„Ich nehme die Denk- und Vorgehensweisen der Kinder 
stärkenorientiert wahr“

• Fokus auf Fähigkeiten und Sichtweisen statt auf Fehler und Defizite

• Neugier am individuellen Denken der Kinder

• Denk- und Vorgehensweisen wahrnehmen und anerkennen

• Ressourcen und noch vorhandene Schwierigkeiten erkennen, 
dialogisch rückmelden

Stärkenorientiert diagnostizieren

QuaMath & PIKAS: https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf

Diagnose

https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf
https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf
https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf
https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf
https://pikas.dzlm.de/pikasfiles/uploads/Dokumente/buch/handreichung-fuenf-prinzipien.pdf


Basismodul: Mathematik

Beispiel Zahlverständnis

Suleika, Kl. 5 Realschule, Video aus Masterarbeit 2016 bei S. Prediger

Kein kleines Problem, 
sondern erhebliche 
Lücke im Verständnis der 
Stellenwerte!

Was haben Sie wahrgenommen? 

Diagnose



Basismodul: Mathematik

Eine „gute“ Förderaufgabe ist ...

• diagnosegeleitet (erhobene Kenntnisse dienen als Grundlage), 

• zielorientiert (passt zum Förderziel) und

• verstehensorientiert (Verständnis wird aufgebaut) 

• durch Handlungsorientierung (z. B. durch Materialarbeit) 

• durch die Initiierung von Darstellungswechseln (verschiedene 
Darstellungsebenen werden berücksichtigt) 

• durch Anregungen zur Kommunikation (Verbalisieren wird eingefordert / 
Austausch ermöglicht)

Kriterien für „gute“ Förderaufgaben

Förderung

Hußmann et al., 2014; https://pikas-mi.dzlm.de/node/500



Basismodul: Mathematik

Förderaufgaben auswählen

Darstellungswechsel

Mathesprache Bilder

Sprache Handlung

Zahlensätze und 
andere 
mathematische 
Repräsentationen

Ich ziehe erst die 
Zehner ab…

Rechengeschichten 
und Beschreibungen

Didaktische 
Materialien oder 
Alltagsmaterialien

Didaktische Materialien 
oder Alltagsmaterialien

https://pikas.dzlm.de/node/2540

Förderung



Basismodul: Mathematik

Lernstände diagnostizieren und Kompetenzen 
fokussiert fördern

Schritte Leitfragen

1. Spezifizierung der Inhalte 
von Förderung und Diagnose

• Welche mathematischen Kompetenzen, Vorstellungen, Begriffe, 
Verfahren etc. sollen Lernende entwickeln? 

• Welche Darstellungen und Darstellungsvernetzungen sollen 
eingeführt werden?

• Welche (bedeutungsbezogene) Sprache sollen Lernende 
beherrschen?

• Welche typischen Schwierigkeiten und Fehlvorstellungen sind zu 
erwarten?

• Welche Verstehensgrundlagen benötigen Lernende für das neue 
Thema?

• …

In Anlehnung an Häsel-Weide & Prediger (2017)

Diagnose und Förderung



Basismodul: Mathematik

Lernstände diagnostizieren und Kompetenzen 
fokussiert fördern

In Anlehnung an Häsel-Weide & Prediger (2017)

Diagnose und Förderung

Schritte Leitfragen

2. Diagnose der 
Lernausgangslage

• Planung: Wie können Kompetenzen, Vorstellungen, 
Verstehensgrundlagen etc. diagnostiziert werden:
• Mit welchen Aufgaben & Materialien?
• Mit welchen Gesprächsimpulse?
• Mit welchen Aktivitäten?
• ...

• Durchführung/Auswertung
• Über welche Kompetenzen, Vorstellungen, 

Verstehensgrundlagen verfügen welche Lernende bereits? 
• Welche Kompetenzen, Vorstellungen, Verstehensgrundlagen 

etc. müssen welche Lernenden noch aufbauen?

→ Stärkenorientierung!



Basismodul: Mathematik

Lernstände diagnostizieren und Kompetenzen 
fokussiert fördern

In Anlehnung an Häsel-Weide & Prediger (2017)

Diagnose und Förderung

Schritte Leitfragen

3. Adaptive Förderung & 
Diagnose der Lernprozesse

• Anknüpfung an die Diagnose
• Planung: Wie können fachliche Lernprozesse unterstützt & 

Fehlvorstellungen überwunden werden:
• Mit welchen Aufgaben & Materialien?
• Mit welchen Gesprächsimpulse?
• Mit welchen Aktivitäten?

• Durchführung/Auswertung: Welche Kompetenzen, 
Vorstellungen, Potentiale & Schwierigkeiten etc. zeigen / 
entwickeln welche Lernenden? 

• …



Basismodul: Mathematik

Schulanfang und 
Grundschule

• Diagnose- und 
Fördermaterial

• Darstellungsmittel 

• Material für den 
Unterricht

Diagnose und Förderaufgaben auswählen:

Schuljahre 1 und 2

Diagnose und 
Förderanregungen

Schuljahre 2-7

Diagnose- und 
Fördermaterial:

- Natürliche 
Zahlen

- Brüche, Prozente 
und 
Dezimalzahlen

- Sachrechnen 

Grundschule

• Lernvideos

• Übungen 

zu den 
arithmetischen 
Themen

Schulstufen 1-10

• Diagnose und 
Förderung



Basismodul: Mathematik

Konkrete Materialien zur Diagnose und Förderung

Baiker et al. (2023)

Diagnose und Förderung



Basismodul: Mathematik

Literatur



Basismodul: Mathematik

Auf der zugehörigen Internetseite finden 
Sie:

• Didaktischer Kommentar

• Standortbestimmungen/Vor-Check

• Auswertungshilfen der 
Standortbestimmungen

• Fördereinheiten

• Erklärvideos/Digitale Tools

• Materialordner

Beispiel: Mathe sicher können

Materialvorstellung

„Mathe sicher können“

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de



Basismodul: Mathematik

Beispiel: Aufbau Mathe sicher können



Basismodul: Mathematik

Standortbestimmung/Vor-Check
Für die Standortbestimmung wurden aussagekräftige Diagnoseaufgaben ausgewählt und zu 
verschiedenen Themenbereichen zusammengestellt. 

Open Educational Resources unter mathe-sicher-koennen.dzlm.de/nz#n2



Basismodul: Mathematik

Standortbestimmung

Zu jeder Standortbestimmung gibt es Hinweise zur Durchführung und Auswertung.

Open Educational Resources unter mathe-sicher-koennen.dzlm.de/nz#n2



Basismodul: Mathematik

• „Kann ich Zahlen mit Material lesen und darstellen?“ 

• „Kann ich bündeln und entbündeln?“ 

• „Kann ich Zahlen am Zahlenstrahl lesen und darstellen?“ 

• „Kann ich Zahlen einordnen und vergleichen?“ 

• „Kann ich in Schritten zählen?“

• „Kann ich Additions- und Subtraktionsaufgaben zu Situationen finden und 
umgekehrt?“ 

• „Kann ich Multiplikations-Aufgaben zu Situationen finden und 
umgekehrt?“ 

• …

15 Standortbestimmungen „Natürliche Zahlen“

https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/node/334



Basismodul: Mathematik

• Die Auswertung der 
Standortbestimmungen ist anhand des 
Materials in der Handreichung leicht und 
schnell durchführbar. 

• typische Lernendenfehler und mögliche
Ursachen werden genannt 

• Hinweise für die Förderung sind angegeben 

• Auswertungstabellen ermöglichen das 
Bündeln der Informationen

Auswertung der Standortbestimmung

Open Educational Resources unter mathe-sicher-koennen.dzlm.de/nz#n2



Basismodul: Mathematik

Einsatz der Aufgaben

Open Educational Resources unter mathe-sicher-koennen.dzlm.de/nz#n2

diagnostizieren deuten

fördern



Basismodul: Mathematik

• Sichten Sie das Mathe sicher können Material zu Ihren notierten 
Themenschwerpunkten. 

• Wählen Sie eine Diagnoseaufgabe aus, die sie morgen mit der Klasse 
bzw. einzelnen Schüler*innen durchführen können. 

• Wählen Sie dazu passende Förderaufgaben aus, die sie morgen mit der 
Klasse bzw. einzelnen Schüler*innen durchführen können. 

Arbeitsauftrag 1 (EA): 

Diagnose und Förderung



Basismodul: Mathematik

Stellen Sie sich gegenseitig ihre ausgewählten Aufgaben vor.

• Warum handelt es sich um gute Diagnose- oder Förderaufgaben? 

• Warum sind sie für Ihre Schüler*innen passend?

Arbeitsauftrag 2 (GA):

Diagnose und Förderung



Basismodul: Mathematik

Geben Sie uns Feedback zur Sitzung. 

• Was haben Sie mitgenommen?

• Was hätten Sie sich noch gewünscht? 

• …

Feedback zur Sitzung 



Basismodul: Mathematik

• Offene Fragen 

• Abstimmungs- und Klärungsbedarfe

Austausch & Rückfragen



Basismodul: Mathematik

Vielen Dank für die Teilnahme und
viel Erfolg in der Praxis!



Basismodul: Mathematik
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